
Warum der Gand Orient doch recht hatte – Die Bibel muss fallen 

 „Die Bibel hat in den heutigen Freimaurerlogen keinerlei dogmatische, sondern ausschließlich 
symbolische Bedeutung, wobei es dem einzelnen vollkommen freigestellt ist, in ihr das heilige, 
religiös verpflichtende Buch oder die auf jahrhundertelanger Entwicklung begründete, allgemein 
verpflichtende Sittenlehre, also ein ethisches Dokument, zu erblicken. […] Die Bestrebungen, die 
Bibel aus der Loge zu entfernen, weil sie angeblich zu eindeutig dogmatisch verpflichte, haben daher 
nie dauernden Bestand gehabt. In Frankreich wurde 1877 vom Grand Orient de France gleichzeitig 
mit der Streichung des A. B. a. W. aus der Verfassung und den Ritualen auch die Bibel abgeschafft. 
Das hat zu einem Bruche mit der angelsächsischen Freimaurerei geführt, der auch heute noch 
besteht.“ (aus http://freimaurer-wiki.de/index.php/Bibel) 

Die Bibel auf dem Meistertisch zählt seit fast 400 Jahren als eines der großen Lichter der 

Freimaurerei und das obwohl die Freimaurerei keinen Bibelglauben verlangt. Wie bereits zitiert sieht 

sie die Bibel als ein ethisches Dokument, also das Buch „des heiligen Gesetzes“. Daher gilt sie eben 

als unantastbar.  

Vor kurzem sprach ich mit einer Schwester, die zu bedenken gab, es sei fragwürdig den Eid auf die 

Freimaurerei mit der Hand auf der geöffneten Bibel abzulegen, da sie dieses Buch eher für 

frauenfeindlich hält. Diesem Aspekt wollte ich nachgehen, da es hier um ein festes Sinnbild für Ethik 

und das heilige Gesetz geht.  

 

Fragwürdige Bibelstellen 
Betrachten wir einmal die Texte in der Bibel (und ja, ich habe sie mehrfach gelesen, auch als Atheist!) 

und stellen wir uns die Frage, ob wir solch ein Buch als einen ethischen Maßstab verwenden können. 

Diese Zitate sind nur einige Beispiele, denn sonst würde dieser Text ausarten, da sie zu hunderten in 

der Bibel vorkommen. Sie zeigen deutlich, was für ein verachtendes Menschen und Frauenbild hier 

vermittelt werden soll. 

(Zitiert nach der Lutherbibel, revidierte Fassung 1984, Deutsche Bibelgesellschaft, Stuttgart 2002) 

Todesstrafe für vergewaltigte Mädchen 

„Wenn eine Jungfrau verlobt ist und ein Mann trifft sie innerhalb der Stadt und wohnt ihr bei, so sollt 

ihr sie alle beide zum Stadttor hinausführen und sollt sie beide steinigen, dass sie sterben, die 

Jungfrau, weil sie nicht geschrien hat, obwohl sie doch in der Stadt war, den Mann, weil er seiner 

nächsten Braut geschändet hat; ..." (5. Mose 22,23-24) 

Todesstrafe für Homosexuelle 

„Wenn jemand bei einem Manne liegt wie bei einer Frau, so haben sie getan, was ein Gräuel ist, und 
sollen beide des Todes sterben; ..." (3.Mose 20,13) 

 

Todesstrafe für widerspenstige und ungehorsame Söhne 

"Wenn jemand einen widerspenstigen und ungehorsamen Sohn hat, der der Stimme seines Vaters 

und seiner Mutter nicht gehorcht und auch, wenn sie ihn züchtigen, ihnen nicht gehorchen will, so 

sollen ihn Vater und Mutter ergreifen und zu den Ältesten der Stadt führen und zu dem Tor des Ortes 

und zu den Ältesten der Stadt sagen: Dieser unser Sohn ist widerspenstig und ungehorsam und 

gehorcht unserer Stimme nicht und ist ein Prasser und Trunkenbold. So sollen ihn steinigen alle Leute 

seiner Stadt, dass er sterbe, ..." (5. Mose 21,18-21) 

http://freimaurer-wiki.de/index.php/Sittengesetz
http://freimaurer-wiki.de/index.php/A._B._a._W.
http://freimaurer-wiki.de/index.php/Ritual
http://freimaurer-wiki.de/index.php/Bibel


Noch mehr Gewalt gegen Kinder und Frauen 

"So zieh nun hin und schlag Amalek und vollstrecke den Bann an ihm und an allem, was es hat; 

verschone sie nicht, sondern töte Mann und Frau, Kinder und Säuglinge, Rinder und Schafe, Kamele 

und Esel." (1. Samuel 15,3) 

"Es sollen auch ihre Kinder vor ihren Augen zerschmettert, ihre Häuser geplündert und ihre Frauen 
geschändet werden." (Jesaja 13,16) 

Die Rolle der Frau 

„Wenn jemand an eine Jungfrau kommt, die nicht verlobt ist, und ergreift sie und schläft bei ihr, und 

es findet sich also, so soll, der bei ihr geschlafen hat, ihrem Vater fünfzig Silberlinge geben und soll 

sie zum Weibe haben, darum dass er sie geschwächt hat; er kann sie nicht lassen sein Leben lang.“ (5 

Mose 22:28-29) 

"Warum habt ihr alle Frauen leben lassen? (...) So tötet nun alles, was männlich ist unter den 

Kindern, und alle Frauen, die nicht mehr Jungfrauen sind; aber alle Mädchen, die unberührt sind, die 

lasst für euch leben." (4. Mose/Num. 31,15-18) 

„Ich lasse euch aber wissen, dass Christus das Haupt eines jeden Mannes ist, der Mann aber ist das 
Haupt der Frau. Der Mann aber soll das Haupt nicht bedecken, denn er ist Gottes Bild und Abglanz, 
die Frau aber ist des Mannes Abglanz. Denn der Mann ist nicht von der Frau sondern die Frau von 
dem Mann. Und der Mann ist nicht geschaffen um der Frau willen, sondern die Frau um des Mannes 
willen.“ (1. Korinther 11) 

Toleranz 

„Gott (...) frißt die Völker, die ihm Feind sind, er zermalmt ihre Knochen.“ (4. Mose 24,8) 

Familie 

„Gott hat geboten: Ehre deine Eltern. Wer über seine Eltern flucht, soll sterben!“ (Matthäus 15,4) 

„Wer meinetwegen seine Familie verlässt und Frau und Kinder im Stich lässt, wird hundertfach 

belohnt werden und das ewige Leben empfangen“ (Matthäus 19,29) 

 

Neue Wege ohne Bibel – das weiße Buch 
Auf dem Konvent 1877 erwähnte der Grand Orient erstmals den Begriff des „Allmächtigen 

Baumeisters aller Welten“ aufgrund des Antrages des protestantischen Geistlichen Frédéric Desmons 

nicht mehr: „Die Freimaurerei hat zu Grundsätzen die unbedingte Gewissensfreiheit und die 

menschliche Solidarität. Sie schließt niemanden um seines Glaubens willen aus.“ Als dann der GOdF 

zusätzlich das „Buch des heiligen Gesetzes“ durch ein „weißes Buch“ ersetzte, kam es zur endgültigen 

Spaltung: Die Vereinigte Großloge von England beendete die Beziehungen 1913 zum GOdF offiziell 

und erkannte ihr die Regularität ab.  

Der Schritt aber, die Bibel als eines der großen Lichter der Freimaurerei zu entfernen gewann immer 

mehr an Bedeutung in der modernen Freimaurerei. Die Reformlogen der 20er und 30er Jahre wie z.B. 

der Freimaurerbund zur aufgehenden Sonne sah auch das Auflegen eines weißen Buches vor.  

Noch immer gibt es Logen, die zur Bibel auch ein weißes Buch auflegen und das unter der offiziellen 

Freigabe der Großloge AFuAM. 

 



Der neue Weg - Fazit 
Wenn wir erneut betrachten, dass die Bibel ein Buch des „heiligen Gesetzes“ darstellen soll und 

einen ethischen und moralischen Standpunkt vermitteln soll, so müssen wir doch heutzutage 

hinterfragen, ob die Bibel noch zeitgemäß ist und das richtige Buch um ein Wertemodell zu 

vermitteln. 

Ich jedenfalls kann den Standpunkt meiner Schwester verstehen und teile ihn. Die Bibel ist nicht 

geeignet um darauf einen Schwur abzulegen, da sie moralisch und ethisch sehr fragwürdig ist. Sie ist 

von Menschen geschaffen und nicht, das so oft zitierte Wort Gottes. Wir müssen dies große Licht der 

Freimaurerei überdenken und einen Weg finden zwischen dem moralischen Anspruch und der 

Regularität der UGLoE. Wie dieser Weg zu bestreiten ist, muss erst erarbeitet und diskutiert werden. 

 


